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3.– 8. Dezember 2006

Michael Rüscher
Postoperative Nachbehandlung Hand

Dieser Workshop bietet einen effizienten und wissenschaftlichen Überblick über die moderne Therapie bei Handgelenksverletzungen. Unser Therapievorschlag beruht grundlegend auf der Bindegewebs-Wundheilung (Bert van Wingerden) und der Integration unterschiedlicher Therapiekonzepte. In unse​rer Praxis wenden wir diese methodische Vorgangsweise täglich an.

Vortragsinhalt:

1. Phasen der Wundheilung (Roter Faden durch die Therapie)

· Entzündungsphase, Proliferationsphase, Remodellierungsphase

· Die 3 Phasen der Wundheilung sind von Trauma bis zum Restitutio ad Integrum ständiger Be​gleiter von Arzt und Therapeut. Mit diesen drei Phasen kann ein effektiver Rehabilitationsplan erstellt werden. Wichtig dabei ist, dass die Therapieplanung nahtlos an die Operation bzw. an das Trauma anschließt. 

· Die Phasen der Wundheilung steuern den Heilungsprozess. Mit der Schmerzanzeige (A-Delta Schmerz) des Patienten kann sehr einfach und effizient Umfang und Dosis der Therapie ge​steuert werden.
2. Fallbeispiel: Handgelenks-Trümmerfraktur Radius dist.

· Dokumentierter Therapieverlauf (Operation, medizinische Behandlung, Röntgenbilder, Fotos, Video). 

· Wie wird die Therapie geplant nach solch einem Trauma?

· Integration der Wundheilungsphasen (Roter Faden) in diesem Fallbeispiel.

·  Kompressionsübungen mit freien Gewichten

· Allgemein therapeutische Maßnahmen
· Progressives Stufenmodell (Bert van Wingerden)

3. Vibrationsbehandlung (Experiment) 

· Eine Rüttelplatte, die durch eine Airexmatte gedämpft wird.

· Verbesserung der Beweglichkeit, subjektive Schmerzempfinden wird herabgesetzt, Zirkulation begünstigt.

· Repulsive Force

4. Praktische Tipps in der Arztpraxis
· Einfacher Check für den Mediziner zur Beurteilung der Handmotorik
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